
   
AHG Therapiezentrum Loherhof
Pater-Briers-Weg 85
52511 Geilenkirchen
fon:	0 24 51.4 09 08-0
fax:	 0 24 51.4 09 08-11
loherhof@ahg.de
www.ahg.de/Loherhof
Leiter des Therapiezentrums: Hans-Rainer Hubbes
Dipl.-Sozialwirt, M. A., Dipl.-Sozialarbeiter, 
Psychologischer Psychotherapeut
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Heimnah Betreutes 
Wohnen

AHG Therapiezentrum 
Loherhof

So finden Sie uns

Von der A46 kommend:
am Autobahnende links auf die B 221 in Richtung Geilenkirchen 
bis zur Abfahrt Hünshoven, rechts ab, im Kreisverkehr weiter 
Richtung Hünshoven, am Ende rechts Richtung Immendorf, 
nächste links Richtung Prummern/Sportpark, danach der 
Beschilderung folgen

Von der A44 kommend:
Ausfahrt Aldenhoven auf die B56 Richtung Geilenkirchen, bis 
zur Ausfahrt Hünshoven, danach rechts – weiter s. o.

Mit dem Zug
Bahnhof Geilenkirchen, Buslinie 71 in Richtung Aldenhoven, 
Haltestelle Loherhof

Das Therapiezentrum

	 Unterschiedliche Suchtkranke
	 in unterschiedlichen Lebenssituationen
	 brauchen unterschiedliche Hilfen.

Mit diesem Leitmotiv ist die Arbeit des AHG Therapiezen-
trums Loherhof überschrieben. So verschieden die Wege 
in die Sucht sind, so unterschiedlich sind auch die Wege 
zu einem selbstbestimmten Leben ohne Suchtmittel zu 
gelangen. Verloren gegangene und vergessene Fähigkeiten 
und Potentiale wollen wir fördern, individuelle Lebensper-
spektiven wollen wir helfen zu entwickeln.

Die Angebote des Therapiezentrums

•	Stationäres Wohnen im Loherhof
•	Heimnah Betreutes Wohnen im Loherhof
•	Externe Tagesstruktur im Loherhof
•	Außenstelle „Zum Kniepbusch“ in Geilenkirchen
•	Außenstelle „Treff am Jakobsweg“ in Aachen

Heimnah Betreutes Wohnen

Ihre Ansprechpartner

Gabriele Härter
Diplom-Sozialpädagogin
Stellvertretende Leiterin des Therapiezentrums
fon: 0 24 51.4 09 08-14
ghaerter@ahg.de

oder 

Hans-Rainer Hubbes
Diplom-Sozialwirt MA
Leiter des Therapiezentrums
fon: 0 24 51.4 09 08-10
hhubbes@ahg.de



AHG Therapiezentrum

Haus Dondert

Dondertstraße 85

47623 Kevelaer

fon:	 0 28 32 . 95 34-0

fax:	 0 28 32 . 95 34-40

dondert@ahg.de

www.ahg.de/Dondert

AHG Therapiezentrum 

Haus Welchenberg

Sauerbruchstraße 14

41517 Grevenbroich

fon:	 0 21 81 . 23 62-0

fax:	 0 21 81 . 23 62-40

welchenberg@ahg.de

www.ahg.de/Welchenberg

AHG Therapiezentrum 

Haus Grefrath

Hinsbecker Straße 8

47929 Grefrath

fon: 0 21 58 . 91 78-0

fax: 0 21 58 . 34 19

grefrath@ahg.de

www.ahg.de/Grefrath

AHG Therapiezentrum 

Haus Willich 

Wilhelm-Hörmes-Straße 52

47877 Willich

fon:	 0 21 54 . 41 33-0

fax:	 0 21 54 . 41 33-11

willich@ahg.de

www.ahg.de/Willich

AHG Therapiezentrum 

Haus Werth 

Siegstraße 12

47051 Duisburg

fon:	 02 03 . 3 17 63-0

fax:	 02 03 . 3 17 63-17

werth@ahg.de

www.ahg.de/Werth

AHG Therapiezentrum 

Haus Eller

Ellerkirchstraße 65

40229 Düsseldorf

fon: 02 11 . 2 29 05-0

fax: 02 11 . 2 29 05-33

eller@ahg.de

www.ahg.de/Eller

AHG Therapiezentrum 

Haus Remscheid

Feldstraße 31

42899 Remscheid

fon:	 0 21 91 . 95 84-0

fax:	 0 21 91 . 95 84-44

remscheid@ahg.de

www.ahg.de/Remscheid

AHG Adaptionshaus 

TPR Duisburg  

Fuldastraße 4

47051 Duisburg

fon:	 02 03 . 3 05 78-0

fax:	 02 03 . 3 05 78-40

duisburg@ahg.de

www.ahg.de/Duisburg

AHG Therapiezentrum und 

Adaptionshaus Köln

Mathias-Brüggen-Straße 17

50827 Köln

fon: 02 21 . 95 66  51-0

fax: 02 21 . 95 66  51-66

koeln@ahg.de

www.ahg.de/Koeln

Finanzierung

Kostenträger ist der überörtliche Träger der Sozialhilfe auf 
der Basis des SGB XII §§ 53, 54. Grundlage der Hilfe ist ein 
individueller Hilfeplan. Bei der Erstellung des Hilfeplans 
und bei der Beantragung der Kosten sind wir Ihnen gerne 
behilflich.

Wir über uns

Träger der Therapiezentren ist die AHG – Allgemeine 
Hospitalgesellschaft. Seit 1978 ist sie erfolgreich in der 
stationären Eingliederungshilfe suchtkranker und psychisch 
beeinträchtigter Menschen tätig. Die AHG ist bundesweit 
der größte Anbieter für stationäre Suchtrehabilitation. 
Inzwischen bieten wir an zehn Standorten im Rheinland 
Ambulant Betreutes Wohnen an.

Wir bieten an

•	Unterstützung bei der Alltagsbewältigung
•	Hilfen zur psychischen Stabilisierung und Abstinenz-
	 erhaltung
•	Unterstützung bei der Suche nach Arbeits- und 
	 Beschäftigungsmöglichkeiten
•	Hilfe bei Konflikt- und Krisenbewältigung
•	Hilfe bei der Gestaltung sozialer Beziehungen
•	Unterstützung beim Umgang mit Institutionen, Ämtern 	
	 und Behörden
•	gesundheitsfördernde Maßnahmen
•	Gestaltung von Freizeit
•	Kurse zum Erlernen lebenspraktischer Fähigkeiten 
	 wie z. B. kochen, putzen, Wäsche waschen usw.

Ambulante Betreuung umfasst ein breites Spektrum an 
Hilfen. Hierfür steht ein Team aus Fachkräften der verschie-
densten Berufsgruppen zur Verfügung. Gleich zu Beginn 
der Betreuung erhält jeder Hilfesuchende einen individuel-
len Ansprechpartner/in. Gemeinsam wird ein individueller 
Hilfeplan erstellt. 

Wir bieten den Raum für Veränderung und Neuanfang. 
Individuelle Hilfe vor Ort, Gruppenarbeit und gemeinsame 
Gestaltung des Tages und der Freizeit sind getragen von 
Wertschätzung und Akzeptanz. In der Tagesstruktur bieten 
wir einen suchtmittelfreien Raum als Lernfeld für Verände-
rung. Nach unserer Auffassung ist dies die beste Vorausset-
zung für eine Neuorientierung. 

Unser Angebot

Wir wenden uns an chronisch suchtkranke und psychisch 
beeinträchtigte Menschen, die alleine oder mit anderen 
zusammen in einer eigenen Wohnung leben. Das „Heim-
nahe Betreute Wohnen“ zeichnet sich durch seine Nähe 
zum stationären Wohnen aus. Insbesondere ehemalige 
Heimbewohner finden hier eine Alternative zum Leben im 
Heim. Alte, gewohnte und vertraute Beziehungen können 
weiter gelebt werden und geben Sicherheit und Gebor-
genheit auch außerhalb des stationären Lebens. 

Ambulant Betreutes Wohnen beinhaltet die Begleitung 
und Unterstützung bei der praktischen Lebensgestaltung 
und -bewältigung. Mit dem ergänzenden Angebot der 
ambulanten Tagesstruktur bieten wir ein breites Spektrum 
von Aktivitäten und arbeitstherapeutischen Maßnahmen, 
die dabei helfen, den Tag sinnvoll und im Kontakt mit 
anderen zu gestalten. Gemeinsam mit dem Klienten legen 
wir fest, welche konkreten Hilfen wir leisten.


